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Dienſtag, 12. Oktober. 


186. 


Morgen⸗Ausgabe ve Danziger 3 


eitung. 


Lotterie. 5 Be 
laſſe. 1. Ziehungstag am 9. Oct. Es fielen 
et 925 5 1. 970 2107 2566 2665 3080 3097 


6406 8140 9048 9086 9494 9509 11,628 13,607 16,771 
18,182 19.365 20,569 22,278 22,762 23,753 23,772 24,981 25,449 
26,839 27,043 27,136 27,128 27,650 29,432 30,716 31,155 34,033 
32.236 33,301 33,697 34.028 34,554 35,786 35,907 36,262 36,907 
37.474 39,610 39,743 39,847 41,397 43,317 44,628 45,466 46,365 
47.048 48,530 48,671 43,691 49,439 49,945 51,141 52,089 52,984 
54.088 54.819 55,222 55,674 57,388 59,809 61,919.61,956 62,224 


63.673 63,824 65.902 68,115.68,572 68,583 68,898 69,474 69,093 


Bahnhofe, 


. 


ab 


3 74,912 75,951 76,617 79,248 79,592 82,538 83,625 83,986 
85,038 85,84 
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3,13 355 73,878 73,991 74,811 
1 71,301 72,301 73,132 73,355 73 84,063 


F ‚843 87,790 82,128 88,138 89,178 89,860 89,968 90,013 
90,209 90,367 90,731 93,481 93,558 94,263 94 797, 


Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
\ Waben ne Oktober, 7 Uhr Abends. 
Berlin, 11. Oet. R Auf die Inter⸗ 
ünſter über die Prämienanleihe 
derlieſt der Handelsminifter folgende Antwort: Die Staats⸗ 
regierung verwirft Prämienanleihen im Prineip nicht. 
Verhandlungen mit den Eiſenbahn-Geſellſchaften haben 
ur Borlegung eines Entwurfs, betreffend das Privilegium 
für Prämfenanleihen geführt. Die Verhandlungen find 
noch nicht abgeſchloſſen. Zur Genehmigun bedarf es nicht 
der Mitwirkung der Landesvertretung. Nach kurzer De⸗ 
batte kündigt Graf Münſter folgende Reſolution an: 
Die Genehmigung der Eiſenbahn⸗Prämienanleihe iſt mit 
dem Landeswohl unverträglich.“ 

# Berlin, 10. Oct. Einem ausführlichen Bericht der 
„Köln. Ztg.“ aus Wien über den Empfang des Kron⸗ 
prinzen von Preußen entnehmen wir folgende charae⸗ 
teriſtiſche Angaben: Pünktlich, mit der Ankunft des Zuges, 
der den Kronprinzen brachte, erſchien der Kaiſer auf dem 

da ihm nichts ſo verhaßt iſt, als Warten. Er 
war nur von dem General⸗Adjutanten Grafen Bellegardt und 
dem Flügel⸗Adſutanten du jour begleitet. Der Kronprinz 


70,118 71,24 


dem großen Hof⸗Salonwagen aufrecht, unbedeckten 
Hauptes und verneigte ſich mit Würde und Ehrerbietigkeit, als 
knapp am Geleiſe ſtehend, 


5,502,900 & gegen 5,192,000 &. im Jahre 1869 einbringen 
ſoll). Folgen die Oſtbahn 
die 1 
die weſtfäliſche mit 2,900,000 % (+ 350,000), die Saar» 
brücker mit 2,000,000 % (+ 100,000), 


mit 20,291 
die Betheiligung des Staates an den Privatbahnen weiſt im 


V 
vinzen u. ſ. w. Dazu tritt ein Extraordinarium von 


Eutſchädigun Gbguſſee⸗ 8 300,000 % 
Entſchädigun hauſſee⸗Neubaufond 


in den neuen 


für Bergleute, welche ſich in der Nähe der Saarbrücker und 
der Oberſchleſiſchen Gruben und Hütten eigene Wohnhäuſer 


bauen, 50,000 reſp. 9000 %, erſte Rate zur Anlage eines 


Steinſalzſchachtes zu Segeberg 46,000 , endlich 892,482 % 


für die Verwaltung der Staaksbahnen (+ 162,528), darunter 
der Dispoſitionsfonds von 150,000 % für unvorhergeſehene 
Ausgaben, 485,140 Ag für die Niederſchleſiſche, 42,000 Ra 
für die Oſtbahn u. ſ. w. (Fortſ. folgt.) 
— Dem Abgeordnetenhauſe iſt jetzt in Folge des be⸗ 
kannten Beſchluſſes in der vorigen Seſſion zugleich mit dem 
Budget für 1870 eine mit einer Denkſchrift begleitete Nach 
weiſung darüber zugegangen, mit welchen Arbeiten die 
in den Gefängniß⸗ und Strafanſtalten Detinirten 
i. J. 1868 beſchäftigt worden. Von den 27,704 Gefangenen, 
die ſich durchſchnittlich täglich in den gedachten Anſtalten be⸗ 
fanden, wurden 5419 männliche und 988 weibliche Indivi⸗ 
duen, mithin etwa 264% der Geſammtſumme, mit Arbeiten 
für den eigenen Bedarf der Anftalten zu Verwaltungs ⸗, 
Landwirthſchafts⸗ und Haushaltungszwecken beſchäftigt. Zu 
Arbeiten für Dritte gegen Lohn wurden 17,449 oder 724% 
verwendet und davon 1117 zu lanpwirthſchaftlichen und ſon⸗ 
ſtigen Tagelohnarbeiten, ſo wie 16,332 zu Arbeiten in ver⸗ 
ſchiedenen Induſtriezweigen. Die Denkſchrift weiſt zugleich 
darauf hin, daß bei den gedachten Beſchäftigungen der Gefan⸗ 
genen eben ſowohl auf das Wohlergehen derſelben während 
der Haft, als auch auf das Fortkommen derſelben nach Ent, 
laſſung aus der Haft, dabei aber auch zugleich möglichſte 
Rückſicht auf die Jatereſſen der freien Arbeiter genommen 
worden ſei. Deshalb ſind auch Beſchwerden von Seiten der 
letzteren über beeinträchtigende Concurrenz u. ſ. w. da, wo 
jene ſich als begründete darſtellten, berückſichtigt worden, 
konnten jedoch ſelbſtverſtändlich da eine Rückſichtnahme nicht 
finden, wo ſie auf falſchen thatſächlichen Angaben über den 
Umfang des in den Anſtalten betriebenen Gewerbes beruhten, 
oder wo ein Eingehen auf die Beſchwerden die Folge gehabt 
haben würde, die Gefangenen den geſetzlichen Beſtimmungen 
zuwider ohne Arbeit zu laſſen. N 4 
In liberalen fowohl als confervativen Kreiſen des 
Abgeordnetenhauſes ſpricht ſich, wie der „Magd. Ztg.“ be⸗ 
richtet wird, ziemlich allgemein die Anſicht aus, daß der 
geſtern eingebrachte Entwurf der Kreisordnung nicht an 
die Commiſſionen zu verweiſen, ſondern im Plenum des Hau⸗ 
ſes zu berathen ſei und daß dafür wöchentlich zwei Sitzungen 
beſtimmt werden möchten. Der Abg. Lasker will, wie aus⸗ 
wärtige Blätter melden, feinen vorfährigen Antrag, die Mittel 
zur Deckung des Defieits aus den bereiten Mitteln der See⸗ 
handlung zu nehmen, wiederholen. 
— [Einen lehrreichen Beitrag zur rechten Wür⸗ 


den, daß hier als Minimalgrenze immer nur das allernoth⸗ 
dürftigſte Leſen genommen iſt, wovon der, welcher es kann, 
bekanntlich ſo gut wie gar keinen Gebrauch macht. Wollte 
man dagegen fragen, wie Viele es in der Fertigkeit des Le⸗ 
ſens ſoweit gebracht, um von derſelben irgend einen Nutzen 
zu haben: dann würden die ſtatiſtiſchen Zahlen noch viel 
traurigere Reſultate enthüllen. 

— Die Norddeutſche Packetbeförderungs⸗Geſell⸗ 
ſchaft hat ſich am Sonnabend conſtituirt, nachdem der Vor⸗ 
figende des Gründungs⸗Comités, Geh, Finanzrath Kühnemann, 
die Verſicherung gegeben, daß 2500 Actien a 200 „ gezeichnet 
ſeien. Die allieitig getroffenen Vorbereitungen ſind ſoweit gediehen, 
daß der Geſchäftsverkehr bei den General⸗Agenturen bereits am 
J. November und in kurzen Intervallen ſodann bei den Haupt⸗ 
und Special⸗Agenturen (deren Geſammtzahl ſich auf 2100 beläuft) 
beginnen kann. 8 8 

— Den Kloſterfreunden in Berlin kann die „Trib.“ die tröſt⸗ 
liche Mittheilung machen, daß die heftigen Anfechtungen, die das 
Moabiter Kloſter erfährt, die Gönner des Kloſterweſens nicht ab⸗ 
halten wird, in der Mark Brandenburg ein neues Kloſter 
unter der Geſtalt eines Waiſen⸗Erziehungsbauſes zu errichten, 
Es handelt ſich, wie die „Trib.“ aus authentiſcher Quelle erfährt, 
nur noch um den Erwerb eines geeigneten Grundſtücks zu einem 
angemeſſenen Preiſe. In Ausſicht genommen ſind Grundſtücke in 
Freienwalde, Wriezen und Flieſack. Es foll nur eine Summe 
von circa 40,000 % für dieſen Zweck disponibel fein, und da 
auch die innere Ausſtattung und die Beſoldungen viel Kapital in 
Anſpruch wer jo bleibt für das Grundſtück ſelbſt nicht viel 
übrig, ſo daß die Wahl dadurch ſchwierig wird. 

England. London, 8. Oct. Auf einer Berfammlung 
der National Reform Union in Mancheſter hielt Ry⸗ 
lands, Unterhausmitglied für Warrington, eine Rede über 
den diplomatiſchen Dienſt im Auslande, welchen er als über⸗ 
mäßig koſtſpielig ſchilderte. Derſelbe werde nur beibehalten, 
um für die jüngeren Söhne der Ariſtokratie zu ſorgen. Mit 
unſeren Tagen der Zeitungen und Telegraphen ſtehe der 
diplomatiſche Dienſt im Widerſpruche, und anſtatt den Frie⸗ 
den zwiſchen den Nationen zu fördern, ſei er eher geeignet, 
Krieg herbeizuführen, wie dies der letzte Krieg mit Rußland 
und der mit Abeſſinien zeige. Viele der Miſſionen im Aus⸗ 


lande ſeien aufs übermäßigſte bezahlt und andere ganz über⸗ 


flüſſig. Die Rede wurde mit großer Aufmerkſamkeit ange⸗ 
hört und brachte dem Herrn Rylands nicht nur wiederholte 
Beifallsrufe, ſondern am Schluſſe auch ein Dankes votum 
ein. — Die Lordmayorswahl, welche nach dem Rückzuge 
des jetzigen Lordmayors vom Schlachtfelde nur noch in for⸗ 
meller Weiſe fortgeführt worden war, iſt nunmehr amtlich 
geſchloſſen worden. Alderman Besley erhielt 1501, ſein Geg⸗ 
ner nur 643 St. 


6 
— [Die Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaft „Albert“ ! 


Samuel Lowell Price, proviſoriſcher officieller Liquidator, erläßt 
folgende Bekanntmachung an Eigner von Policen: „Es wird hier⸗ 
mit bekannt gemacht, daß die Verordnung der hohen Gerichts⸗ 
kanzlei (High bourt. of Ohancerz) in England, die eſellſchaft zu 
liquidiren, auf die Noihwendigkeit der Policeninhaber hinſichtlich 


der Bezahlung der darauf haftenden Prämien, wenn dieſelben 
Knie werden, keinen Einfluß hat, und daß im Unterlaſſungsfalle 
olcher Zahlung die Policen verfallen und alle Anſprüche unter 
denſelben aufhören werden. Alle Prämien ſind in engliſchen 
Werthen an den Unterzeichneten direct einzuſenden, der dafür 
einen officiellen Empfangſchein geben wird. Die volle Zurückzah⸗ 
lung ſolcher Prämien kann am 1. Januar 1870 verlangt werden, 
wenn an oder von jenem Zeitpunkte keine die Policeninhaber be⸗ 
friedigende Propoſition gemacht wird.“ 

Nußland und Polen. Warſchau, 4. Oct. Nach 
dem Ablauf der Cartel⸗Convention mit Prrußen ſollen 
jetzt, wie man der „Schl. Stg.“ ſchreibt, Auslands päſſe an 
Perſonen, die noch im militärpflichtigen Alter ſtehen, nur 
gegen Caution und auf kurze Zeit verabfolgt werden. Wenn 
es ſetzt ſchon Mühe und Geld genug koſtet, einen Paß ins 
Ausland zu erhalten, ſo wird es dann noch ſchwieriger ſein 
und wird ſo manches Geſchäft, das mit Reiſen verbunden 
iſt, unterbleiben müſſen. Man ſieht daher beſonders von 
Seiten der Handeltreibenden mit Bangen auf den Ablauf der 
Convention. 


— — 


Vermiſchtes. 0 

London, 7. Oct. [(Ein Verwandter des Kaiſers Na⸗ 
poleon im Schuldgefängniß.] In der Nähe von St. James⸗ 
ſtreet herrſchte geſtern einige Aufregung und das auf der Straße 
angeſammelte Publikum war größer, als man um dieſe Zeit des 
ahres hätte erwarten ſollen. Lord Charles George Archibald 
amilton, der Bruder des Herzogs von Hamilton, befaud ſich ſeit 
einiger Zeit in Geldverlegenheiten, und mußte die unwillkommene 
Beobachtung machen, daß mehrere Executionsbeamte ihm nach⸗ 
ſpürten. n ſeiner Verlegenheit vertraute er ſich einem 
Droſchkenkutſcher an, welcher vermittelſt eines Pferdes und 
zweier Wagenräder die e e der Büttel mehr als einmal 
zu vereiteln wußte. Geſtern paſſirte beſagter Droſchkenkutſcher 
mit ſeinem intereſſanten Fahrgaſt durch St. Jamesſtreet, als 
plötzlich 17 5 Perſonen auf den Wagen zuſtürzten und dem 
Pferde in die Zügel fielen. Der Kutſcher wußte ſich ſchnell in die 
Situation zu finden, ließ feinen Gaul die Peitſche koſten, erreichte 
hiermit indeſſen weiter SIE als daß er zwei Perſonen zu Bo⸗ 
den warf. Ein Beamter ſprang in die Droſchke, der edle Lord 
aber gan auf der anderen Seite binaus und vertraute ſich 
ſeines Schuſters Rappen an. Die Häſcher hinter drein, und nach 
einer wilden Hetzjagd gelang es, Se. Lordſchaft irgend wohin zu 

führen, wo das Schuldenmachen für's Erſte ein Ende hat. 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung 
Berlin, 11. Oktober. Aufgegeben 2 Uhr 30 Min. 
men Danzig 5 Uhr Nachm. 

ehzter 


rs, Letzt 
59 [33% oſtpr. Pfandb. 70% 70% 


Weizen Oet. 56 
Roggen flau 35% weſtpr. do.. 70 705% 
Regulirungspreis 47 47 % do. do. 78% 79 
. 46/ 47/J Lombarden .. . 140 | 1387 
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ril⸗gmgaii 15} 15 tal. Rente. . 52% 52% 
5% Pr. Anleihe 101 / 1017/0 Danz. Priv.⸗B Act. — 103 
Sasch 283 2 Wechſelcours Lond. — bo 
78% 8 
I Fombabörie: ſebr feſtt. 


- ypotheken⸗Bericht. 

Berlin, 9. Oct. [Emil Salomon.] Die Erhöhung des 
Bankdiscontos konnte natürlicher Weiſe ihre Wirkung auch auf 
dies Geſchäft nicht verfehlen, Geld wurde zurückgehalten und für 
Mittel: und entfernte Gegend ein höherer Zinsfuß gefordert. Ge⸗ 
15 Ende der Woche zeigte ſich jedoch wieder mehr Nachfrage 
ür gute Hypotheken. Erſte Stellen beſter Gegend in Summen 
bis 15,000 a 5 Procent leicht zu placiren, während größere 
Summen übrig blieben, gute Mittelgegend a 5 Procent zu haben 
und zu laſſen, entfernte Gegenden a 6 Procent vielfach angetra⸗ 
gen. Zweite und fernere Eintragungen nur in allerbeſter Gegend 
und bei voller Pupillarität zu laſſen, während über Pupillarität 
hinaus und entfernte Gegenden, ungeachtet größerer Opfer, Offer⸗ 
ten übrig blieben. — Ländliche Hypotheken erſte Stellen inner⸗ 
en des mit 20 Procent capitaliſirten Grundſteuer⸗Reinertrags 
leiben gefragt und gut zu laſſen. In Kreis⸗Obligationen wür⸗ 
den 59 Umſätze jtattgefunden haben, wenn zu den früheren 
Courſen noch anzukommen; da jedoch die Verkaufsliwiten meiſtens 
erhöht, wollten ſich hierzu keine Käufer finden. Posener 5 pro⸗ 
centige 91 Br., oſt⸗ und weſtpreußiſche 5procentige 91 Br., 
ſchleſiſche Ak procentige 86 Gd. 

Eiſen, Kohlen und Metalle. 
Berlin, 9. Octbr. (B. u. H..) [J. Mamroth.] Roheiſen 
in Glasgow: Warrants 525 9d. Verſchiffungseiſen: Gartſherrie 
I. 61e, Coltneß I. 638, Langloan 1. 568, hieſiger Preis für 
gute Schottiſche Marken 423— 43 % de (r. — Schleſiſches 
1 4344 Gr, Coaks⸗Roheiſen 38 % er Ar. 
deco Hütte. — Alte Eiſenbahnſchienen zum Verwalzen 16 —1 4 
N, zu Bauzwecken t- 3 Ag . . — Stabeiſen: geſchmie⸗ 
detes dA , gewalztes 3—3 . % u. CR. ab Werk. — 
Kupfer Chile in London 67% E, hieſige Preiſe engliſches 25 , 
Br Chile 254 , raffinirtes Mansfelder RO! —H %, ſchwe⸗ 
diſches Fahlun 25— 253 Yırr ir. — Banca⸗Zinn nach der 
Auction bis 76% bezahlt, hier 452— 46 %, Lammzinn 44 Ha. 
z EA. — Fink W.-R. Marke ab Breslau 675 , geringere 
67 % vr C., hier erſtere 6h % der (i. — Blei: Claus⸗ 
thaler ab Hütte 68 , Freiberger 6 — 3 , Tarnowitzer 6% 
Kg Pr K. — In Kohlen und Coaks mehr Kaufluſt. 

Schiſſs-Machricten. 

Abgegangen nach Danzig: Von Bremerhaven, 8. Oct.: 
Gezina, Bontekde; von Weſthartlepgol, 6. Oct.: Titania, Ganz; 
— von Peterhead, 5. Oct.: Maria, Spick; — von Wick, 5. Oct.! 
Paragon, Gray. a 

Angekommen von Danzig; In Pliſſingen, 7. Oct.: Ca⸗ 
15 Sornig; — in Helvoet, 6. Oct.: Udo Fredrick, v. d. 

erff; — in Gravesend, 6. Oct.: Ill try, Stephens; — in 

London, 6. Oct.: Clara, Dickelmann, Schroeder ; — in Wich, 3. 

Oct.: Olivia, Moir; — in St. Nazaire, 4. Oct.: Mancini, Hemery. 
Meteorologiſch Depeſche vom 11, October. 


e 
Bar, in Par. Pinten, vo 


Mora. 

6 Memel ‚6 8 W ſchwach bedeckt 

7 Königsberg 341,0 7.8 J. ſchwach bedeckt, Nebel. 

6 Danzig 341,4 9,6 Windstille bedeckt. d 

7 Cösl 341,3 9,0 Windſtille bedeckt. 

6 Stettin 342,0 83 [mad bededt, Nebel. 

6 Putbus 339,1 7,9 ® wach wolkig. 

6 Berlin 340.5 5,2 W ſchwach ganz neblig. 
Köln 9,7 7,0 SED ag heiter. 

7 Flensburg 340,9 5, So ſchwach Nebel. 

7 Haparanda 335,7 3.4 SW'öſchwach bedeckt. 

7 Petersburg 337,4 5,9 ® ſchwach bedeckt. 

7 Stockbolm 339,4 7,4 W̃ ſchwach bedeckt. 

7 Helder 341,0 9,9 SS f. ſchwach. 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. E. Meyen in Danzig. 


Entbindung: Anzeige. : | 
Heute, Montag, den 11. Oeibr „Nachmittags 
33 Uhr, wurden wir duch die Geburt einer 
Tochter erfreut. ; (8094) 
F. W. Streller und Frau. ! 
Qur Wahl der von der Gewerbeſteuer⸗Klaſſe 
a) A. II., Kaufleute, Behufs Vertheilung der 
Gewerbeſteuer für das Jahr 1870 zu erwählenden . 
Abgeordneten, haben wir einen Termin auf | 


den 13. Oetober, 
. Mittags 12 Uhr, 
im rothen Saale des Rathhauſes angeſetzt. 

Wir laden die ſämmtlichen Mitglieder der 
Steuerklaſſe A: II zu dem Termin mit dem Bemerken 
ein, daß gegen die Ausbleibenden angenommen 
werden wird, ſie treten den Beſchlüſſen der Er⸗ 
ſchienenen bei. 

Danzig, den 20. September 1869. 

Der Magiſtrat. (7630 


An Ordre 


verladen durch F. Sparkuhle in Bremen, in 
Neufahrwaſſer löſchfertig liegendes Schiff „Lucia“, 
Capt. Albers, 

B. 100 Faß Petroleum, 

L. 100 do 


Der unbekannte "Empfänger wird erſucht, 
ſich ſchleunigſt zu melden bei (8095) 


= G. L. Hein. 
Unger. Weintrauben, 
Aſtrach. Perl⸗Capiar, 
Neuſchateler Käſe, 
Cheſterkäſe, 
Ital. Maronen, 


Teltower Rübchen, 
Weichſel⸗Neunaugen, 


Trüffeln, Champignons und Morcheln 


empfiehlt J K 
8097) a 


Amort, 


Langgaſſe 4. 


3 118, 8 tot 
Jaquets, Paleto 
und Jacken 


habe ſo eben erhalten und 
empfehle ſolche zu mäßigen 
Preiſen. a 

Mewe. 1 
J. F. Lemke. 


8038) 


daß ich meine N Reftauratiou wie⸗ 
derum in der Hundegaſſe 29 fortſetze. 1 Abon⸗ 
nenten auf Mittagstiſch, wie um Aufträge auf 
Feſteſſen, bitte ich höflichſt und werde ſtets bes 
müht fein, die Wünſche d. Publikums z befriedigen. 
(8058) Achtungsvoll 

P. E. Stern, 

Hundegaſſe No. 20. 


Frisch gebrannter Kalk“ “s 
ist aus meiner Kalkbrennerei in 
Legan und Langgarten 107 stets 
zu haben. ©. HN. Bomanski Ww. 


Beſte Kaminkohlen 
offerire per Laſt und per Tonne billigſt. 
7998) H. H. Zimmermann, Langſuhr. 


Die Pianoforte⸗Fabrik 


von 
eiligegeiſtgaſſe 1 Heiligegeiſtgaſſe 

Haage geſe J. Ziems, fe 2 
empfiehlt eine Auswahl ſauber und dauerhaft 
gearbeiteter Flügel und Pianinos von ſchöner 
Spielart und gutem Ton zu billigen Preiſen. 
Starte Feuſterglas, dicke Dachſcheiben, 
Glas dachpfannen, Schanfenſter⸗Glä⸗ 
ſer, farbiges Glas, Goldleiſten, Spiegel 
und Glaſer⸗Diamante empfiehlt die Glas⸗ 
handlung von Ferdinand Foruee, Hunden. 18. 
in g. erh. Tafelf. Inſtrument für 75 % zu 


elf 
verk. bei J. Ziems, Heiligegeiſgaſſe 22. 


Ei Fisinieneh ſcher Pafent⸗Flügel, beſter 
Conſtruction, ſteht 3 Verk. Jepengaſſe 35. 


eigen, Bratſchen und Cello's, nach alten 
Muſtern ſelbſt gefertigt, ſowie gute alte Geigen 
und Cello's empfehle. Reparaturen werden von 
mir ſelbſt ausgeführt. F (80760) 
8 Conſtantiu Leigh 
Geigenmaczer, Böttchergaſſe II. 
Din Schreibſecretair von Birlenholz iſt billig 
E zu verk. Langgaſſe No, 55, 1 Tr. hoch N 


iR eee NER A — 

f en 

n 
C. Schramm, Wwe., 

Karpfenſeigen 21. 


T äglich friſche Veilchen⸗Bonquets empfiehlt 
billigt die Blumen⸗Halle von Lenz, Der | 
gegeiftgajie No. 18. 8090) 
Weißen u. braunen Medieinal⸗ 
thran empfiehtt binigt (4577) 
A 


Inert Neumann. 


Geſchlechtskrankheiten, 
Pollutionen, Schwächezuſtände, Weißfluß ꝛc. heilt 
mdlichit, brieflich und in feiner Heilanſtalt: Dr. 
fenfeld in Berlin, Leipzigerſtr. ILL. (7117) 


4 
1 


| g Frankfurter Lotterie; 


in den beliebteſten Facons B | | 


einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige, f N 


eg 


— —ũ—ä—— . — — nn nennen 


Auetion. 
Freitag, den 15. October er., Vormittags 10 Uhr, 


auf dem Heringshof der Herren Petſchow & Co., Bleihof No. 1 und 2, über 


eine Partie große Kaufmanns⸗Kaufmauns⸗PMittel⸗ 
Chriſtiania⸗Heringe und Breitlinge, 


ſo eben mit dem Schiffe „Haabet“, Capt. Jenſen, hier angekommen. 


Schreibunterricht für Er⸗ 
wachſene gabelt Wilhelm Fritsch. 


Meldungen täglich Langgaſſe 
No. 33 im Comtoir bis Nachmittags 3 Uhr. 


A >, sr 
srivaftslinterricht. 

Ein Beſitzer auf dem Lande, der für feinen 
Knaben einen Hauslehrer hält, welcher für 
Quarta vorbereitet, wünſcht einen Knaben von 
etwa 8 Jahren in Penſion und zur Theilnahme 
am Unterricht. 

(6664) 


t. 
Näheres Zoppot, Apotheke. 


orbertitungsſchule f. Knaben. 


In unſerer gänzlich von unſerer Töchterfchule 
getrennten Knabenſchule behufs Vorbereitung 
für die höheren Lehranſtalten, beginnt der Winter⸗ 
Curſus Montag, den 11. October, und ſind 
wir zur Aufnahme neuer Schüler täglich bereit. 

Marie u. Clarg Fischer, 
(1895) Heundegaſſe No. 87. 
Militair-Vorbereitungs-Anſtalt 
für das Fühnrichs⸗, See⸗Cadetten⸗ und 
Einj.⸗Freiw.⸗Examen. Bewährte Lehr⸗ 
kräfte. — Anmeldungen jederzeit. — Auf Vers 
langen Auskunft über Penſton und Honorar. 
Bromberg, den 11. September 1869. 
v. Grabowski, Major a. D., 
(7195) „ Gummitraße 5 


Zu den bevorſtebenden Ziehungen der 


Preuß.⸗ 


mit Gewinnen und Prämien von 
* 21. 0 5 
1 Hillion 780,920 Gulden, 

8 eingetheilt in ſolche von 5 
Gulden 200,000; ev. 2 à 100,080; 8 
30,000; 25,000; 20,090; 15,009; & 
12,000; 10,00; 6000; 3900; 4000 38 
zu. |. w. nebſt 7600 Freilooſe, erlaſſe ich 
ganze Originallooſe (keine wertbloſe R 
ntheilſcheine) zur planmäßigen Einlage 
von Thlr. 3 13 39 8 halbe Shir 5 a 
Sgr. und viertel 26 Sgr. f 

g Dieſe Orig'nallooſe repräſentiren zu 
allen ihren Ziehungen die volle Einlage, 
wesbalb auch während der erſten fünf 
Klaſſen ein Verluſt gar nicht eintreten 
kann. Der amtliche Plan wird jeder Be⸗ 
= Stellung gratis beigefügt, ebenſo die Ge⸗ 
wiunnliſten nach jeder Ziehung ſofort zug 
ſfſandt und die Gewinne prompt ausbe⸗ 


Man wolle fi daher mit feinen Be. 
ſtellungen baldigſt wenden an 5 25 
Samuel Goldschmidt, 
Hauptcollecteur 85 

in Frankfurt am Main, 
Döngesgaſſe 14. 5 

Briefe und Gelder erbitte mir franco; 
letztere können auch per Poſteinzahlung 
oder durch Poſtoorſchuß berichtig den. 


empfehlenswerth gegen Magencartbarre, Säure⸗ 
bildung, Verdauungsſchwäche, Athemnoth, Harn⸗ 
gries und Scropheln. Vorräthig- in plombirten 


Schachteln a 30 Kr. = 8% Egr, in Danzig bei 
Apotheker E. Schleuſener. 8 nig be 


Die Adminiſtration der König⸗ 
Wilhelmsquellen. (400 
a Ven 21. Oetaber werden wir wieder, 
wie in früheren Jahren, in unſrer 
Fleiſch⸗Pöckelungs⸗Anſtalt auf der 
Niederſtadt gut gemäſtete Schweine 
in gewohnter Weiſe ankaufen laſſen. 
Danzig, 5. Oetober 1869. 
Hend* Soermans & Soon. 


Looſe diesjabriger Kölner Dom⸗ 

bau Lotterie Ein Thaler ver 

Suck find au haben in der Expedition der 

Danziger Zeitung. __(7018) _ 
1 = 1 

rß. Lott.⸗Looſe % eber 

7820) H. Borchard, Berlin, Kromenitr. 55 


2 große Oleanderbaͤume 
find zu verkaufen und ſte hen im 
a Schügenhauſe z. Dirſchau zur Anſicht. 


| K (8086) 
Mellien Joel. 


En hohen Adel und hochgeehrten Publikum 
die ergebene Anzeige, daß ich mein 


Friſeur-Geſchäft 


von der 
Matzkauſchengaſſe 


Langgaſfe No. 71 


verlegt habe. 


Franz Bluhm. 


Wohuungs⸗Anzeige. 
Meine Wohnung befindet ſich 


Langgarten No. 69, 1 Tr. 

E. + Metzner, 

Schieferdeckermeiſter. M 

3B. Gleichzeitig empfehle ich mich zur W 
Ausführung der von mir hier bereits 

mehrfach ausgeführten Holz⸗Cementbe⸗ 
dachung, ſowie zu jeder anderen in mei⸗ 


3 nem ache vorkommenden Arbeit 
Arn 18. d. M., Mittags Uhr, 
wird der feierliche Umzug 
aus dem alten in das neu er⸗ 
baute Anſtalts-Gebäude, ſowie 
die Einweihung des letztern ſtatt⸗ 
finden, wozu wir alle Freunde 
der Anſtalt freundlichſt und er⸗ 
gebenſt einladen. 
Raſtenburg, 9. Oetbr. 1869. 
Curatorium 


der Idioten⸗Anſtalt. 


(8039) 


V. Saltzwedel. 


Der Verkauf von 
ſprungfähigen 


i Ramhouillet⸗ 
Negretti⸗Bücken 

findet hier vom 1. Oetober e. zu 
herabgeſetzten Preiſen ſtatt. 


opitkowo, 30. Septbr. 1869. 
(743) G. Plehn. 


81 Hammel und 
70 Mutterſchafe 


ſteben fett in Michelau bei 0 zum 
Verkauf. — 9200 


Vollblut⸗Stamm⸗Heerde 
Gallnau, 
(Tochterkeerde aus Saatel). 


Auction 


über 
42 ſprungfähige Meriuo⸗ 
5 Kammwollböcke 
am 25. October 1869, Mittags 12 Ubr. 
Der Heerie wurden bei den landwirthſchaft⸗ 
lichen Ausſtellungen in Marienwerder 1867, in 
Bromberg 1868 und in Königsberg 1869 die 
erſten Preiſe und Anerkennungen zuerth eilt. 
Gallnau bei Freiſtabt 
Kreis Marienwerder, Weſtpreußen. 


ek ®. Schütze. 
Die diesjährige (sechste) Vargatz⸗Schmol⸗ 
dower Auclien über 75 Böcke 
franzöſiſcher Abſtammung findet am 16. 


October ſtatt. 
Schmoldow bei Gützkow. 
(7170) von Behr. 


Die jungen Bocke 
aus mein, Merino⸗Kammwollherde 1 70 
jetzt zum Verkauf. Buchholtz. 
Mr lu ckau bei Oliva. 8 7815) 
in gerittenes, auch als Wagenpferd paſſendes 
E Pferd iſt zu verkaufen Sandgrube No. 30, 
1 Tr. hoch 8089 
Ein Geihäftshaus für Material 70. nebſt 
Speicher, Garten und Wieſe, in der beleb⸗ 
teſten Straße Elbings, mit vollftändiger Laden⸗ 
einrichtung, Keller und Wohnungen ꝛc. iſt fofort 
u ve miethen oder zu verkaufen. Näheres Waſſer⸗ 
ſtraße 57/58 daſelbſt (a brief. (7910) 
Meine Gaſt⸗ und Schankwirthſchaft nebſt Ma⸗ 
terialgeſchäft (ſeit ca. 20 Jahren mit beſtem 
Erfolge im Betriebe), wozu auch einige 50 Morg. 
leichten Ackers gehören, bin ich Willens, ander⸗ 
weitiger Unternehmungen wegen, zu verkaufen. 
ordon, den 1. October 1869. 
8 Carl 


anz. 
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eine Sprechſtunde iſt Morgens von 8 bi 

M 9, Nachmittags von 2 bis 4 Uhr. 4 
(8092) Dr. Wilhelm Baum, 

„ praktiſcher Arzt, 5 

3 Altſtädtiſchen Graben No. 103. 

Eine Dame wllnſcht ſich bei einem Geſchäſt 
zu betheiligen Reflectanten belleben ihre 


Adr. unt. No 8:85 i. d Exp. d. Stg. abzug. 
; ür ein Spedſtionsgeſchäft in Danzig wi ein 
tüchtiger und gewandter Expedient geſucht, 
welcher mit den Abfertigungen am Hafen voll⸗ 
ſtändig vertrau: iſt und ſich durch längere Praxis 
geeignete Kenntniſſe hierin erworben hat. Au 
trittszeit Neujahr 1870. Offerten mit kurzem 
Abriß des bisherigen Wirkungskreiſes werden 
erbeten unter Chiffre N. 
orn, 


ee or 
1 Geſuch 
n Kaufmann in mittl. Jahren, unverhei⸗ 
rathet, Materialiſt und Deſt llateur, mit der 8905 j 
führung vertraut, der auch Caſſirer einer Zucker⸗ N 
fabrit und Rechnungsführer eines bedeutenden 
Gutes geweſen ſucht irgend welche Beichäftigun h 
bei beſcheidenen g en. Näheres unter 9699 9 


in der Exped d. 3 

Ein Hauslehrer, der auch im Elavierfpiel untere 
richtet, wird zum ſofortinen Antritt geſucht . 

Offerten in der Bahnhofs⸗Reſtauration in Brauft 

abzugeben. (8052 


Compagnon⸗Geſüch⸗ 


Für eine alte renommirte Wein⸗Großhand⸗ 
kung wird ein tüchtiger Verkäsfer, der die Ger 
ſchäftsreiſen übernehmen kann, als Aſſocis ge⸗ 
ſucht. Adreſſen unter R. O. No. 9 nimmt die 
Expedition der Oſtſee⸗Zeitung in Stettin enigeg. 
(Fin junger Mann, der in einem Danziger 
Comtoir das Getreidegeſchäft erlernt hat 
und gegenwärtig noch in einem größeren 
Getreide⸗Verladungs⸗Geſchäft dieſer Bros | 
vinz in Stellung, sucht unter beſcheld. Anſprüch. 
von gleich od. 1 755 Engagement. Gef. Adr. bee: 
liebe man unt 8068 i. d Exp. d. Ztg. niederzul. 


N, 100 poste restante 


(8099 


Ein junger Mann, tüchtiger Verkäufer und in 

der Leinenbranche tüchtig eingearbeitet, 

findet dauernde Stellung in der Leinenhandlun 

und Wäſchefabrik bei (8036 
S. H. Liſſauer, 


— Bromberg. 
Fin ganz zuverläſſiger, gewandter Mann, der 
die doppelte italieniſche Buchführung, die 
Correſpondenz und die Caſſa⸗Fübrung gründlich 
verſteht, findet gleich oder zum 1. Januar ein 
a He auf meinem Comtoir. 


C geſchäft 10 0 gene 8 3 
noch in Stellung üt, ſuckt zum J. Januar k. J. 
eine derartige Stellung, gleichviel, ob für das 
en oder für das Comtoir. Näb. z. er⸗ g 
ahren b. Apoth Hrn E. Schleuſener i. Danzig. 
(älter, welche für ihre Söhne eine gute Pen⸗ 
ſion unter Aufſicht eines ſtudirten Mannes 
Suchen, weiſt eine ſolche nach Herr Prediger Dr. 
Scheffler, Trinitalistirchengaſſe 6. (7011) 
Es wird zum baldigen Antritt eine tüchtige 
Wirthin geſucht; dieſelbe muß Erfahrung 
haben in der Butterbereitung, Aufzucht von 
Kälbern und jungen Schweinen. Stellung ſelbſt⸗ 
ſtändig Frankirte ſchriftliche Meldungen beim 
Dominium Ankern bei Saalfeld, Oſtpreußen. 
Ein prompt ae Beamter ſucht zum 
1. April k. J. eine Wohnung v. 4—5 Zim⸗ 
mern nebſt Eintritt in den Garten in einem ge⸗ 
ſunden Stadttheile, am liebſten in der obern 
Hälfte der Fleiſcherg. Adr. unter No. 8019 in der 
r 
Eine geprüfte, ältere Lehrerin, im Beſize der 
E beſten Zeugniſſe, ſucht unter beſcheidenen An⸗ 
ſprüchen ein Engagement. Gefällige Offerten 9 
werden erbeten unter 7667 durch die Expedition 
dieſer Zeitung. 


8 Langenmarkt No. 12 iſt die Saal Bi 
etage v. October d. J. zu vermiethen. N 
e e 


Dienſtag, den 12. October, 
im Saale des Gewerbehauſes: 
Letzter 


Vortrag aus Frtz Reulert 
Dichtungen. 


Auf beſonderen Wunſch: Hanne Nüte 
8 und Ut de Franzoſentid. 
Numerirte Plaße X 15 % find bei 
Herrn Couſtantin Ziemſſen, nichtnu⸗ 
mexirte Plätze a 10%, bei Hrn. Ziemſſen, 
Leon Sannier'ſchen Buchhandlung (A. 
Scheinert), und Abends an der Kalle zu 
haben,. Anfang 7 Uhr. 
1.7981) Carl K 


Ende dieſes Monats. 


Eingang: Hundegaſſe 83, 1 Tr. 

N € ne 6 Billete 1 (8083) 
Fer Minze Meyer wird erſucht, von ſeinem 

| H Daſein Kunde zu geben, 118 8060 j 

118 Die Harrenbe, 
5516 kauft zurück die Erpedition 


dieser Zeitung, 


DDD. 5 
Druck und Verlag von A. W. Kafemann 
in Danıia. vr 


